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Beiträge zur Molluskenfauna Kataloniens.Zusätze und Berichtigungen.
Von

F. H aas.
Im Aufträge des Ausschusses für wissenschaftliche 

Forschungen zu Barcelona habe ich eine, jetzt im 
Druck befindliche, zusammenfassende Darstellung der 
Binnenmollusken Kataloniens verfaßt. Bei den dazu 
angestellten Vorarbeiten fand ich auch Angaben, die 
einige Bemerkungen verdienen oder die einer Nach­
prüfung des Belegmateriales nicht standhielten und die 
ich hier kurz berichtigen will; auch eine nomenkla- 
torische Aenderung, eine klassische Art betreffend, er­
wies sich leider als nötig.

1. Die katalonischen Testacellen.
H .  H o f f m a n n  ( 1 ) ,  der ein ziemlich reichhaltiges 

Alkoholmaterial von Testacellen anatomisch unter­
suchen konnte, kommt zu der Ueberzeugung, daß 
die Schale dieser Tiere als in der Rückbildung be­
griffenes Organ äußerst veränderlich und zu artlicher 
Unterscheidung kaum brauchbar ist. Dagegen er­
wiesen sich einige innere Organe als sehr konstant, 
sodaß sie als Artkriterien benutzt werden können. Für 
Katalonien kommen danach nur 2 Arten in Betracht, 
scutulum Sow. und haliotidea ( D r a p . ) ;  die anderen 
von dort beschriebenen oder genannten „Arten“ ge­
hören teils (catalonica P o l l ., companyonii D u p ., T. 
sp. P o l l o n e r a , Boll. Mus. Zool. Anat. Comp. Torino, 
3, Nr. 43, 1888) zu scutulum, teils (barcinonensis P o l l .) 

zu haliotidea.
2. Gonyodiscus nideratus (S t u d e r ) .

A g u il a r - A m a t  (2), der diese Art 1923 bei St.
Joan del Herrn, Pyrenäen der Prov. Lérida unter der
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Rinde toter Tannen entdeckte, ließ mir Belegstücke zu­
kommen, die die von mir angezweifelte Richtigkeit 
seiner Bestimmung bestätigen. Wir müssen also von 
dieser Art, deren westliche Vorbereitungsgrenzen bis­
her der Schweizer Jura (Dép. Ain), Hochsavoyen und 
die Basses-Alpes waren, noch in einem weiteren iso­
lierten Vorkommen auf der Südseite der Zentral­
pyrenäen anerkennen.

3. Chilostoma cornea ( D r a p a r n a u d ) .

Diese altbekannte, in dem Tableau des Mollus- 
ques terrestres et fluviátiles de la France, 1801, S. 89 
als Helix cornea beschriebene Art kann ihren Namen 
nicht beibehalten, da L in n é  schon 1758, im Systema 
Naturae, ed. Xa., 1, S. 770, eine Helix cornea, unsren 
heutigen Planorbarius corneus (L.), veröffentlicht 
hatte. Als nächstältester Name tritt Helix squammatina 
ein, der allgemein M. de Seeres  zugeschrieben wird, 
von diesem aber nie publiziert worden ist. Die Autor­
schaft wird F ér üssac  zuerteilt werden müssen, der 
(Tabl. Syst., 1822, S. 38) bei Helix cornea zitiert: 
„u) Helix squammatina de quelques collections“ und der 
damit als Erster diesen Namen einwandfrei festlegt. 
Ein Synonym der nunmehrigen Chilostoma squamma­
tina ( F é r .)  ist Helix oltisiana L o c a r d , Ann. Soc. agr. 
hist, und arts útiles, Lyon, 7 Ser., 3, 1895 (1896), 
S. 30.

4. Vertigo acheila Se r v a in .

In Ebrogenist, gesammelt bei Flix, Prov. Tarra­
gona, hatte ich (3) auch Se r v a in s  Vert. acheila (4) 
nachgewiesen und als Form von Vert. alpestris ( A l d e r ) 

aufgefaßt. Nun weist G e y e r  (5) nach, daß ich mich 
getäuscht habe und daß acheila lediglich eine 4zähnige 
Form von Vert. moulinsiana (Dup.) darstellt. Der
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Name Vert. alpestris muß also wieder aus der kata­
tonischen Fauna gestrichen werden.

5. Das angebliche Vorkommen von Ferussacia 
(Pegea) terverii (B ourguignat) in Katatonien.

In einer schlanken, auf dem Gelände des neuen 
Friedhofes zu Barcelona gefundenen Ferussaciide 
glaubte Bofill (6) diese algerische Art zu erblicken 
und Bofill und H aas (7, S. 773) behielten in ihrer 
Fauna Malacolögica del Pirineu Catalä diese Bestim­
mung für die inzwischen von weiteren katatonischen 
Fundorten bekannte Schnecke bei. Bei nochmaliger 
Nachprüfung fand" ich aber, daß die katatonische 
Schnecke mit terverii nur die schlanke Gestalt ge­
meinsam hat, sich aber von ihr durch das Fehlen einer 
tief versenkten und tief hineinreichenden Parietalla­
melle unterscheidet. Dagegen paßt sie gut zu der 
Beschreibung, die W esterlund (8) von seiner aus 
Barcelona stammende Cionella (Hohenwarthia) dis- 
parata gibt. Unsere Figuren 1 ünd 2 stellen Ferussacia

(Pegea) terverii (B gt.) nach einem algerischen und 
Hohenwartiana disparata (W est.), wie die Art heißen 
muß, nach einem Stück des Ebrogenistes dar.
6. Die angebliche Acme polita (C. Pfeiffer) aus

Bofill und H aas zitieren (9, S. 1209) diese Art

Fig. 1 Fig. 2

Katatonien.
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aus Sta. Magdalena bei Olot, Prov. Qerona, nach 2 
aus der Sammlung Rosals stammenden Exemplaren. 
Es liegt aber in Wirklichkeit Acme (Acme) cryptomena 
Fol. und Ber. vor, von ihren Autoren aus Bayonne 
(Westpyrenäen) beschrieben (10) und bisher aus den 
Ostpyrenäen noch nicht bekannt gewesen. Acme 
(Acme) calLostoma Clessin (11), von la Preste be­
schrieben, ist aller Wahrscheinlichkeit nach mit cryp­
tomena identisch und verbindet die beiden Vorkommen 
in den entgegengesetzten Pyrenäenenden.

7. Die katalonischen Moitessieria-Arten.
Bofill und H aas haben (7, S. 800) die Moites- 

sieria-krt aus den pleistozänen blauen Mergeln von 
Ca’n Ubach de Rubi bei Barcelona, die Almera und 
Boffil (12) Moit. massoti Bot. genannt hatten, als 
Moit. simoniana (C harp.) erkannt; die gleiche Art 
fand ich im Ebrogenist (3, S. 159). Seitdem sind von 
Bofill und Aguilar-Amat (13) Moit. rollandi Bot. 
von Hostalets de Bas, Prov. Gerona, und von Bofill 
(14) Moit. locardi Cout. aus Amposta, Prov. Tarra- 
gona, angegeben worden. Von der ersteren liegen 
mir Belegstücke vor, es handelt sich auch in diesem 
Falle um Moit. simoniana (C harp.). Was die zweite 
Art anbelangt, so liegt, nach freundlicher Mitteilung 
von Herrn A. Bofill, eine Verwechslung vor: die als 
Moit. locardi bezeichneten Stücke sind die Belgrandien, 
die von ihm (15) als möglicherweise zu marginata 
(M ich.) gehörig genannt werden.

8. Belgrandia marginata (M ichaud).
Diese Art wird von Almera und Bofill (12, S. 84) 

aus dem Pleistozän von Ca’n Ubach de Rubi bei 
Barcelona gemeldet. Ihr rezentes Vorkommen in Kata­
lonien hat Bofill festgestellt. Die von ihm (15, S. 94)
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als möglicherweise hierzu gehörig genannte Belgrandia 
aus Amposta stellt tatsächlich, wovon ich mich an 
Belegstücken überzeugen konnte, Belg, marginata 
(M ich.) dar.

9. Die katalonischen Pisidien.
Bofill und H aas haben in den 7 Teilen ihrer 

Fauna Malacolögica del Pirineu Catalä die Literatur­
angaben über Pisidien kritiklos hinnehmen müssen, 
soweit sich nicht Belegstücke zur Nachprüfung fanden; 
diese, sowie eigenes, noch nicht veröffentlichtes Ma­
terial wurde bestimmt, aber auch diese Bestimmungen 
haben einer strengen Kritik nicht standhalten können. 
Herr Dr. D. G eyer war so freundlich, unser Material 
durchzusehen und ich lasse eine Gegenüberstellung der 
von ihm und von Bofill und H aas gegebenen Namen 
folgen, die als Richtigstellung dienen soll.

Fundort Bofill & H aas G eyer
Quelle am Sot del Pinell, Montsech, Prov. Lérida nitidum Jen. 16 S. 94 nitidum Jen.
Pobla de Segur, Prov. Lérida amnicum (Müll.) 17, S. 211 casertanum( Poli)
Font de la Oliva, Mont de Claverol, bei Pobla de Segur casertanum (Polí) 17, S. 214 casertcinu m ( Pol i)
St. Joan del Herm. Prov. Lérida casertanum \ Poli) 17, S. 214See v. Montcortés Prov. Lérida , 8—10 m. T., pulchellum] Jen. 17, S. 214 p e r s o n a t u m  Malm.

Uferzone
See von Mont­cortés, Prov. Lérida

2—3 m. T.6 — 8 m. T. 15-17 m. T. 20 - 24 m. T. 26-30 m. T.
pulchellum len. ' 17, S. 214 • pulchellum Jen.

Zw. Esterrri und Isil, Prov. Lérida, 1000 — 1200 m. H. nitidum Jen. 17, S. 214 nitidum Jen.
Puigcerda, Prov. Lérida pulchellum Jen. 18, S. 363 subtruncatumMalm.
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Fundort Bofill & Haas Geyer
Piera bei Barcelona amnicum{ Müll.) 7, S. 802 casertanum (Poli)
Rubi bei Barcelona
Pont de Raventi, Prov. Barce­lona obtusale (Lam.) 7,
Berg Puig d’Alp, 2044 m. H., Prov. Barcelona

S. 804
amnicum (Müll.) 7, S. 802

Castelldefels, Prov. Barcelona nitidum Jen. 7, nitidum Jen.
Riera de Ca’n Llop bei Giro- nella, Prov. Barcelona

S. 804
Y) »Besosmündung bei Barcelona 

St. Miquel del Fay, Prov. Barcelona
amnicum (Müll.)9, S. 1221

}> »
casertanum (Poli)

Arbucies, Prov. Barcelona casertanum (Poli) 9, S. 1221
Liado, Prov. Gerona. J) »Sardanyola, Prov. Barcelona . subtruncatum Malm. 9, S. 1222 subtruncatumMalm.

Außerdem lag Herrn G eyer der Typus von Pis. 
ibericum Clessin (19) von Barcelona vor, an dem die 
Idendität dieser Art mit casertanum einwandfrei fest­
gestellt werden konnte.
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